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abgebildeten Gegenstand auf sıch hat, wenn INan Namen und Daten ertährt und eınen 1InweIls darauf
rhält, ın welchem Kontext das Bilddokument sehen 1St« (Vorwort 6

Diese Konzeption wırd hıer mustergültig durchgeführt. Der Band 1st in ıer Teile (Mittelalter,Reformation und Dreißigjähriger Krıeg, 17 und 18. Jahrhundert, »Könıigszeıt« 1806—1918) gegliedert,wobei jeweıils in eınem einleitenden Essay auf der Basıs des Forschungsstandes das Koordinaten-
SyStem für die tolgenden Abbildungsteile gelegt wiıird. Die einzelnen, ZU) großen Teıl farbıgen »Bilder«
werden dann durch kurze Legenden erschlossen. Dabei stand das Bemühen 1m Vordergrund, auf
»Hıstorienbilder« (ım Sınne VO:  — spateren Ilustratiıonen »VErgaNSCHNCI « Ereignisse) verzichten und sıch
auf zeıtgenössische Bilder konzentrieren.

Dieses Vorhaben 1St ausgezeichnet gelungen: Porträts und Epitaphe, alte Stadt- und Schloßansichten,
arten und Pläne, Urkunden, Orden, Münzen und Sıegel, Fotographien Von Kırchen und anderen
Gebäuden laden ımmer wıieder ZU Schauen l.ll'ld Verstehen ein. Andererseits wird dieser Band einer
unverzichtbaren Ergänzung »900 Jahre Haus Württemberg«. Beı Bildern geht Ästhetik, deshalb
se1l 1er dem Verlag für dıe bibliophile Ausstattung ausdrücklich eın Lob ausgesprochen. In Summa: Zur
Anschaffung un! ZU Verschenken unbedingt empfehlen.

FEın 1nweıs se1l l1er jedoch rlaubt des Altersbildes Von ıschot Car/| Joseph VO  - Hetele
(1809—-1893) 5. 286, der in der Legende als Worttührer der Mınorität auf dem Vatikanum I1. dargestelltwird, sollte Nan iın der zweıten Auflage, der sicher kommt, eın aussagekräftigeres Porträt wählen, iın
dem Hefteles Impulsivität und aufrechter Gang besser Z.U) Ausdruck kommt. Das Biıldarchiv des
Tübinger Wılhelmsstifts könnte hier sıcher miıt interessantem Material dienen. Hubert Wolf

DER NECKAR-OÖDENWALD-KEEIS. Hg VO  - der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg ın Verbin-
dung mıit dem Neckar-Odenwald-Kreis. Bde 1980 mıiıt zahlreichen Karten, Gratiken und Tabellen
1mM ext. Dıie Kartentasche enthält Karten, 6 Tabellen, 6 Stammtafeln und Seıten Sıglenund Literatur. Sıgmarıngen: Jan Thorbecke Verlag 1992 Geb 158,—.

Eıne tundierte enntniıs okaler Gegebenheiten 1st eıne nıcht unwesentliche Voraussetzung truchtbarer
landesgeschichtlicher Arbeıt. Dıesem Bedürtnis kommen ‚.War selt eıner Reihe VO:  3 Jahren in verstärktem
Mafe Ortsgeschichten9 darunter nıcht wenıge VO  — beachtlichem wıissenschaftlichen Nıveau,
doch orlentieren sıch diese ıIn der Regel Jubiläen, da{fß VO:  - einer flächendeckenden Erfassungbestimmter Riume nıcht die ede seın kann

Die VO'!  x der Landesarchivdirektion VO:  3 Baden-Württemberg herausgegebenen »Kreisbeschreibungendes Landes Baden-Württemberg«, von denen bis jetzt Bearbeitungen des Alb-Donau-Kreises SOWIl1e der
Landkreise Bıberach und Konstanz vorliegen und denen sıch UU  - die beiden stattlıchen, dem Neckar-
Odenwald-Kreis gewıdmeten Bände gesellen, tfüllen für den dort behandelten Raum dieses Deftizıt in
geradezu erschöpfender Weıse aus Es andelt sıch eiıne Gemeinschaftsarbeit VO  — nıcht weniıger als

Autoren, und dies nımmt bei der Fülle der Aspekte nıcht wunder. Es geht beileibe nıcht allein die
historische Entwicklung, wıewohl diese ausgiebig ıhrem Recht kommt. Dıie Bände wollen vielmehr
ıne generelle Bestandsaufnahme vermitteln, 1es mıiıt dem Schwergewicht auf dem und 20. Jahrhun-dert. Eıne grobe Gliederung aßt siıch darin erkennen, daß einem allgemeınen Teıl mıt Überblicksdarstel-
lungen eın zweıter, den einzelnen Gemeindebeschreibungen gewidmeter olgt Letzterer ist, AUS buchtech-
nıschen Gründen der Zzweıte Band hätte eın unhandliches Format ANSCHOMMEN auf beide Bände
aufgeteilt. In der Überschau des allgemeinen Teıls folgen auf eın Kapıtel „Natürliche Grundlagen« weıtere
Abschnitte ber »Geschichtliche Grundlagen«, »Bevölkerung und Sıedlung«, »Wırtschaft und Verkehr«
SOWIe »Offentliches und kulturelles Leben«. Die 1im Rahmen dieser Besprechung besonders interessieren-
den historischen Partıen schlagen den Bogen VO:  a} der Ur- und Frühgeschichte ber die Römerzeıt bıs ZU)
20. Jahrhundert; besonders thematisıert werden mıiıt Kapiteln ber »Herrschaftsentwicklung«, » Formen
der Herrschaft«, »Gemeinden, Zehnten, Appellationsgerichte« Fragen VO  —_ Struktur und Funktionsweise
des Herrschaftsorganismus, aber uch die, mıiıt der allgemeinhistorischen Entwicklung ın Wechsel-
wirkung stehenden, Bereiche VonNn kırchlicher Gliederung, Bildungswesen, Demographıie, Wırtschaft und
Verkehr. »Kriegsereignisse und revolutionäre Erhebungen« 1Ur auf wenıgen Seıten in tabellarıscher
Form abgehandelt werden, 1st angesichts des Umstandes, daß diese in Ortsgeschichten oft ın ermüdender
Breıiıte ausgewalzt werden, durchaus begrüßen

Dıie Gemeindedarstellungen vermitteln zunächst eın generelles, durch Lageskizzen, Statistiken eiC.



274 BESPRECHUNGEN

unterstutztes Bıld der betreffenden Gemeinde mıiıt den Schwerpunkten » Natur und Kulturlandschaft«
SOWIl1e »Die Gemeinde 1im und 20. Jahrhundert« Dıie 1m CENSCICH Sınne historischen Intormationen sind
der Geschichte der einzelnen Stadt- bzw. Gemeindeteile vorbehalten, 1er ähnlich den entsprechenden
Partiıen 1m einführenden allgemeinen Teıl auf bestimmte Themenbereiche (»Sıedlung und Gemarkung«,
„Herrschaft und Staat«, »Grundherrschaft und Grundbesitz«, »Kırche und Schule«‚ »Bevölkerung und
Wırtschaft«) abgestellt; eiınere Nebenorte WwI1e Weıler der Höte sınd im Zusammenhang derjenigen
Ortsteile ehandelt, ın die sıe auf der Entwicklung eingemeindet wurden. die Angaben auf
breiter Quellen- und Literaturbasıs beruhen, zeigt die jedem Gemeıindebeıtrag beigegebene, ach den
hemals selbständıgen Gemeindeteilen unterteilte Übersicht der gedruckten bzw ungedruckten Quellen
dıes eıne besonders ergiebige Fundgrube!) SOWI1e der allgemeinen WwI1e uch speziellen Ortsliteratur 1er
auch entlegene Beiträge). Dıie Auflösung der verwendeten Sıglen muß der Benutzer treilich ın eiınem in der
beigegebenen Kartentasche mehr der weniıger versteckten Heft suchen; 1er tindet sıch auch eiıne
ausführliche, gut gegliederte Literaturübersicht tür den allgemeıinen Teil des Werkes.

Damıt ware das roblem der Benutzbarkeit für Zwecke historischer Forschung angesprochen. Dıie
»Kreisbeschreibungen« sollen zweıtellos, und 1es SOSar vorwiegend, eın Hıltsmittel Zur Orıentierung bei
der Bewältigung VO:  - Gegenwartsaufgaben se1n; sıe vermitteln gewissermaßen das Selbstverständnıis des in
Frage stehenden Raumes und eltfen, auch Einbeziehung der geschichtlichen Dımensıon, den Blick
ber den Tellerrand okaler Bezüge hınaus auszuweıten. So lag nahe, die 1975 geschaffene Gliederung
In, ehemals eigenständige ÖOrte einbeziehende, Großgemeinden ZU) Gliederungsprinzıp machen. Hıer
reilich liegt die Crux für den auf vielfach anders strukturierte Raumeinheiten fixierten Hıstoriker. Es
bedarf ZUr Rekonstruktion historischer Organisationseinheiten (Amter, Zenten) einıger, allerdings durch
eın sorgfältiges Regiıster Schlufß VO  - Band 11 erleichterter, Sucharbeıit, die gewünschten
Informationen kommen. Hiıerbei eisten TELLC| die instruktiven Kartenbeilagen wertvolle Hılte uch
1e5s zeıgt, InNnan sıch und dies nıcht NUr in Württemberg-Baden bei der Neuformierung der
Verwaltungsbezirke ber hıistorische Bindungen souveran hinweggesetzt hat. Dıies 1st reiliıch DUr eın
kleiner Wermutstropfen, den der lernfähige Benutzer rasch verwunden en wird, ebenso wıe die
Tatsache, e1im Vergleich einzelner Beıträge gelegentlich einere Unstimmigkeıten begegnen. Welch
umtassendes Informationsmaterial für die Lokal-, aber uch die Regionalgeschichte mıiıt den 1er angeze1g-
ten beiden Bänden vorliegt, macht eın 1C. in die Nachbarregionen deutlich, INan beispielsweise tür
den Main-Tauber-Kreis och auf den 1980 erschienenen Band IV von » Das Land Baden-Württemberg.
Amtliche Beschreibungen ach reisen und Gemeinden« angewlesen ıst durchaus eın respektables,
Ühnlichen Aufbauprinzıpien verpflichtetes Werk mıiıt den nämlıchen, durch die heutige Verwaltungsgliede-
rung bedingten Problemen für den historisch Oorlıentierten Benutzer, dem das tür den Schlußband ın
Aussıicht gestellte Register hier treilich nıcht weıterhilft.

Im Kreiswappen sınd mıiıt Kurpfalz und Kurmaınz die beiden die hıstorısche Entwicklung bıs ZUTr
Wende VO ZU 20. Jahrhundert entscheidend prägenden Krätte festgehalten. Ihrer Hınterlassen-
SC  ® ber uch den Zeugen der ın diesem Raum besonders lebendigen Adelswelt cht zuletzt ın
persönlichen Begegnungen nachzuspüren, en die zahlreichen, ZU); Teil farbigen Abbildungen geradezu
eın zusammengefaßt, würden s1e einen intormatıven Bildband abgeben. (‚ünter Christ

Pfarrerbuch innerwürttembergischer Reichsstädte. Bearb. VO  ; MAx-ADOLF (CRAMER. (Baden-württem-
bergisches Pfarrerbuch, hg. 1Im Auftrag des 'ereıins für Kirchengeschichte in der evangelischen
Landeskirche ın Baden und des 'ereins für württembergische Kirchengeschichte, Bd 111) Stuttgart:
Verlag Chr. Scheufele 199  —_ XVI und 170

Vom baden-württembergischen Pfarrerbuch 1st ach den Bänden Kraichgau-Odenwald (1979) und
Württembergisch Franken (1981) eın weıterer Band anzuzeıgen. Dıie Herausgeber sınd sıch der »Fragwür-
digkeit« der geographischen Umgrenzung bewußt. Aufgenommen wurden dıe Reichsstädte Efßlingen,
Giengen Brenz, Reutlingen, Rottweıl, Schwäbisch Gmünd und 'eıl der Stadt. Die letztgenannten
reı Stidte lieben bekanntlich katholisch. In der Retormationszeit TU: ber überall Prediger die CUuUC
Lehre VOT. (Etwas irreführend 1st der Gesamttitel des Werkes; werden nämlıc uch die Lehrer den
öffentlichen Schulen verzeichnet.)

Der Band hat drei Teıle. Zunächst werden, ach Reichsstädten geordnet, die Inhaber der einzelnen
Kirchen- und Schullehrerstellen chronologisch verzeichnet. Im zweıten, dem umfangreichsten Teıl, folgen


